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(107) Sechster Nachtrag zu den Statuten des Großherzoglich Sächsischen Hausordens derGon oder vom weißen Falken; vom 10. September 1889

Wir Carl Alexander,
von Gottes Gnaden

Großherzog von Sachsen-Weimar-Eisenach, Landgraf in Thüringen,
Markgraf zu Meißen, gefürsteter Graf zu Henneberg, Herr zu

Blankenhain, Neustadt und Tautenburg
2c. 2c.

verordnen nachträglich zu den Statuten Unseres Hausordens der Wachsamkeit
oder vom weißen Falken vom 18. Oktober 1815, wie folgt:

Die Bestimmung unter 4 des Statutnachtrages vom 16. Februar 1840,
wonach das Ritterkrenz zweiter Abtheilung nur an Unterthanen des Groß-
herzogthums verliehen werden soll, wird aufgehoben.

So geschehen und gegeben Wartburg, am 10. September 1889.

Carl Alexander.
Stichling.
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